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(54) Werkzeug zum Aufschrauben eines Kolbens auf der Kolbenstange eines Hydraulikzylinders

und Hydraulikzylinder

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Werkzeug
zum Aufschrauben eines Kolbens (3) auf der Kolben-
stange (4) eines Hydraulikzylinders, insbesondere eines
Hydraulikzylinders mit einem Kolbendurchmesser von
mehr als 200 mm, mit einem ersten Werkzeugelement
(1) mit Verbindungselementen (10) zur I6sbaren Verbin-
dung mit dem Kolben (3) und einem gegeniiber dem er-
sten Werkzeugelement (1) drehbaren zweiten Werkzeu-
gelement (2) mit Verbindungselementen (20) zur I16sba-
ren Verbindung mit der Kolbenstange (4), wobei durch
Drehen des ersten Werkzeugelements (1) gegen das
zweite Werkzeugelement (2) das zum Verschrauben von
Kolben (3) und Kolbenstange (4) notwendige Drehmo-
ment Uber die Verbindungselemente auf den Kolben (3)
und die Kolbenstange (4) aufbringbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Werkzeug
zum Aufschrauben eines Kolbens auf der Kolbenstange
eines Hydraulikzylinders sowie einen entsprechenden
Hydraulikzylinder. Bei dem Hydraulikzylinder handelt es
sich dabei vorteilhafterweise um den Hydraulikzylinder
einer Arbeitsmaschine, insbesondere einen Hydraulik-
zylinders zum Bewegen eines Arbeitsgerates einer Ar-
beitsmaschine. Z. B. kann der Hydraulikzylinder dabei
bei einem Hydraulikbagger zum Bewegen des Bagger-
stiels eingesetzt werden. Die vorliegende Erfindung
kommt dabei mit besonders vorteilhafter Wirkung bei Hy-
draulikzylindern mit einem Kolbendurchmesser zwi-
schen 200mm und 500mm zum Einsatz.

[0002] Die Verbindung zwischen der Kolbenstange
und dem Kolben eines Hydraulikzylinders wird dabei
heute Ublicherweise mit Drehwinkelvorgabe angezogen.
Die vorgegebenen Winkel der Gewindeverbindung, ins-
besondere bei Kolbengréfien von 200 mm Kolbendurch-
messer und mehr, sind jedoch nur mit sehr hohen An-
zugsmomenten erreichbar.

[0003] Heute werden die Verbindungen zwischen Kol-
benstange und Kolben daher Ublicherweise mit groRen
stationaren Anzugsmaschinen angezogen und geldst,
wobei die Kolbenstange an der dem Kolben abgewand-
ten Seite eingespannt und der Kolben (ber die Anzugs-
maschine angezogen wird. Weiterhin sind aufschraub-
bare Schlissel bekannt, welche mit einem Vorschlag-
hammer bewegt werden. Dabei werden die Verbindun-
gen oft nur unzureichend oder kaum angezogen, da das
notwendige Drehmoment nicht aufgebracht werden
kann.

[0004] Insgesamtist damit bisher keine zufriedenstel-
lende Ldsung bekannt, tber welche die Schraubverbin-
dung zwischen Kolben und Kolbenstange mit den not-
wendigen Anzugsmomenten insbesondere auch im rau-
en Einsatz auf der Baustelle erreichbar ist.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Werkzeug zum Aufschrauben eines Kolbens auf
der Kolbenstange eines Hydraulikzylinders zur Verfi-
gung zu stellen, durch welches die notwendigen Anzugs-
momente bei gleichzeitiger einfacher Handhabbarkeit
aufgebracht werden kdénnen. Weiterhin ist es Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, einen Hydraulikzylinder zur
Verfligung zu stellen, fiir welchen das erfindungsgema-
Re Werkzeug einsetzbar ist.

[0006] Diese Aufgabe wird von einem Werkzeug ge-
maf Anspruch 1 geldst. Das erfindungsgemafie Werk-
zeug zum Aufschrauben eines Kolbens auf der Kolben-
stange eines Hydraulikzylinders, insbesondere eines Hy-
draulikzylinders mit einem Kolbendurchmesser von mehr
als 200 mm, weist dabei ein erstes Werkzeugelement
mit Verbindungselementen zur Idsbaren Verbindung mit
dem Kolben und ein gegenliber dem ersten Werkzeug-
element drehbares zweites Werkzeugelement mit Ver-
bindungselementen zur l6sbaren Verbindung mit der
Kolbenstange auf. Dabei ist durch Drehen des ersten
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Werkzeugelements gegen das zweite Werkzeugelement
das zum Verschrauben von Kolben und Kolbenstange
notwendige Drehmoment Gber die Verbindungselemen-
te auf den Kolben und die Kolbenstange aufbringbar.
Vorteilhafterweise ist dabei das erste Werkzeugelement
drehbar am zweiten Werkzeugelement gelagert. Die La-
gerung des ersten Werkzeugelements am zweiten Werk-
zeugelement kann dabei entweder direkt oder Uber ein
oder mehrere Zwischenelemente erfolgen. Die Lagerung
erlaubt dabei eine Drehbewegung zwischen dem ersten
und dem zweiten Werkzeugelement um eine Drehachse,
welche, wenn das Werkzeug mit Kolben und Kolbenstan-
ge verbundenist, der Drehachse der Verschraubung zwi-
schen Kolben und Kolbenstange entspricht.

[0007] Erfindungsgemaf wird ein Werkzeug bereitge-
stellt, iber welches der Kolben sicher und bequem auf
der Kolbenstange des Hydraulikzylinders aufgeschraubt
werden kann, wobei die notwendigen Anzugsmomente
kontrolliert aufbringbar sind. Dabei ist ein mobiles Werk-
zeug zur Verfligung gestellt, welches eine wirtschaftliche
Alternative zu bestehenden stationdren Anzugsmaschi-
nen darstellt. Insbesondere ist das Werkzeug dabei ein-
fach und bequem auf der Baustelle einsetzbar. Die Ver-
bindungselemente des Werkzeugs greifen dabei kolben-
seitig an der Kolbenstange an, insbesondere an kolben-
seitig angeordneten Gegenverbindungselementen. Ins-
besondere ergibt sich der Vorteil, dass die Kolbenstange
nicht mehr auf der dem Kolben abgewandten Seite fest-
gelegt werden muss, da das zweite Werkzeugelement
kolbenseitig an der Kolbenstange angreift. So kann ein
kompaktes Werkzeug zur Verfugung gestellt werden,
welches damit problemlos von einer einzelnen Bedien-
personen transportierbar und handhabbar ist.

[0008] Vorteilhafterweise greifen dabei die Verbin-
dungselemente an den Stirnseiten von Kolben und/oder
Kolbenstange an. So kann das Werkzeug aufierst kom-
pakt gestaltet werden. Der Kolben weist dabei tblicher-
weise eine durchgehende Bohrung auf, inwelche die Kol-
benstange eingeschraubt wird, so dass die kolbenseitige
Stirnseite der Kolbenstange zuganglich ist. An dieser kol-
benseitigen Stirnseite der Kolbenstange sind dann vor-
teilhafterweise Gegenverbindungselemente vorgese-
hen, an welchen die Verbindungselemente des Werk-
zeugs angreifen.

[0009] Vorteilhafterweise erfolgt die Verbindung der
Verbindungselemente mit Kolben und/oder Kolbenstan-
ge dabei durch Formschluss. Hierdurch ergibt sich eine
sichere Verbindung, Giber welche hohe Anzugsmomente
Ubertragbar sind.

[0010] Vorteilhafterweise umfassen die Verbindungs-
elemente dabei Zapfen, welche in Aussparungen am Kol-
ben und/oder der Kolbenstange einschiebbar sind, wobei
das Einschieben vorteilhafterweise axial erfolgt. Hier-
durch kann das Werkzeug problemlos mit dem Kolben-
und/oder der Kolbenstange verbunden werden, indem
es vorteilhafterweise in axialer Richtung auf Kolben und/
oder Kolbenstange aufgeschoben wird. Vorteilhafterwei-
se kann dabei das Werkzeug gleichzeitig auf den Kolben
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und die Kolbenstange aufgeschoben werden, so dass
die Verbindung zwischen dem Werkzeug und Kolben und
Kolbenstange in einem einzigen Arbeitsschritt erfolgt.
[0011] Vorteilhafterweise weist das erfindungsgema-
Re Werkzeug weiterhin ein Kraftglied, insbesondere ein
Getriebe, insbesondere ein Spindelgetriebe auf, Uber
welches die Drehbewegung zwischen dem ersten Werk-
zeugelement und dem zweiten Werkzeugelement er-
zeugbar ist. Das Kraftglied erzeugt damit die fiir das An-
ziehen von Kolben und Kolbenstange notwendigen ho-
hen Drehmomente, welche Uber das erste und das zwei-
te Werkzeugelement auf Kolben und Kolbenstange auf-
gebracht werden.

[0012] Vorteilhafterweise weist das Kraftglied dabei
ein Anschlusselement auf, Uber welches es mittels eines
beliebigen externen Antriebs, insbesondere eines Elek-
troschraubers, antreibbar ist. Das Kraftglied, insbeson-
dere in Form eines Getriebes, insbesondere in Form ei-
nes Spindelgetriebes, kann damit problemlos liber einen
externen Antrieb angetrieben werden, so dass das Werk-
zeug selbst ohne einen Antrieb auskommt. Hierdurch
kann das Werkzeug wiederum kompakt und kostenguin-
stig ausgefuhrt werden, wobei als Antrieb durch ohnehin
auf Baustellen vorhandene Antriebe wie z. B. ein Elek-
troschrauber erfolgt. Bei der Bewegung der Hebelarme
kénnen beliebige Kraftglieder eingesetzt werden. So
kann ein Hydraulikzylinder, welcher mit einem kleinen
Kompaktaggregat angetrieben wird, vorteilhaft Anwen-
dung finden. Einsetzbar waren aber beispielsweise auch
Elektrohydraulikzylinder oder Pneumatikzylinder oder je-
der sonstige Linearantrieb.

[0013] Vorteilhafterweise weisen dabei das erste
Werkzeugelement und das zweite Werkzeugelement
Hebelarme auf, Gber welche das Drehmoment in das er-
ste Werkzeugelement und das zweite Werkzeugelement
eingeleitet wird. Hierdurch wird durch die Hebelwirkung
der Hebelarme ein hohes Drehmoment erzeugbar.
[0014] Vorteilhafterweise ist dabei ein Kraftglied, ins-
besondere ein Spindelgetriebe, zwischen den Hebelar-
men des ersten und des zweiten Werkzeugelements vor-
gesehen, Uber welches das Drehmoment erzeugt wird.
Hierdurch ergibt sich eine kompakte Anordnung, Uber
welche hohe Anzugsmomente kontrolliert erzeugt wer-
den kdnnen. Insbesondere die Verwendung eines Spin-
delgetriebes ermdglicht dabei ein kontrolliertes Anziehen
mit hohen Anzugsmomenten, ohne dass hierfiir ein be-
sonders kraftiger Antrieb nétig ware.

[0015] Weiterhin vorteilhafterweise weist das erfin-
dungsgemale Werkzeug ein oder mehrere Adapter auf,
Uber welche das Werkzeug flr unterschiedliche Kolben
und/oder Kolbenstangen verwendbar ist. Der Adapter
wird dabei vorteilhafterweise mit den Verbindungsele-
menten des Werkzeugs verbunden und weist selbst Ver-
bindungselemente auf, Gber welche der Adapter mitdem
Kolben und der Kolbenstange des Hydraulikzylinders
I6sbar verbindbar ist. Der Adapter Ubertragt dabei die
zum Anziehen von Kolben und Kolbenstange notwendi-
gen Drehmomente auch auf solche Hydraulikzylinder,
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welche Gegenverbindungselemente aufweisen, die
nicht mit den am Werkzeug vorgesehenen Verbindungs-
elementen kompatibel sind.

[0016] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin ei-
nen Hydraulikzylinder mit einer Kolbenstange und einem
auf der Kolbenstange aufgeschraubten Kolben, insbe-
sondere einem Hydraulikzylinder mit einem Kolben-
durchmesser von mehr als 200 mm, wobei Kolben und
Kolbenstange Gegenverbindungselemente zur I6sbaren
Verbindung mit den Verbindungselementen eines Werk-
zeugs zum Aufschrauben des Kolbens aufweisen, ins-
besondere Gegenverbindungselemente zur I6sbaren
Verbindung mit den Verbindungselementen eines Werk-
zeugs, wie es oben dargestellt wurde. Bei einem solchen
Hydraulikzylinder kann dementsprechend das erfin-
dungsgemale Werkzeug eingesetzt werden, um auf ein-
fache und zuverlassige Weise den Kolben auf dem Kol-
benzylinder anzuziehen.

[0017] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin ei-
ne Kolbenstange flr einen Hydraulikzylinder, wie er oben
dargestellt wurde, mit kolbenseitigen Gegenverbin-
dungselementen zur lésbaren Verbindung mit den Ver-
bindungselementen eines Werkzeugs zum Aufschrau-
ben des Kolbens. Weiterhin umfasst die Vorrichtung ei-
nen Kolben fiir einen Hydraulikzylinder, wie er oben be-
schrieben wurde, mit Gegenverbindungselementen zur
I6sbaren Verbindung mit den Verbindungselementen ei-
nes Werkzeugs zum Aufschrauben des Kolbens. Durch
die kolbenseitigen Gegenverbindungselemente an der
Kolbenstange und die Gegenverbindungselemente an
dem Kolben kann erfindungsgemaf auf einfache und si-
chere Weise das erfindungsgemafRle mobile Werkzeug
dazu eingesetzt werden, um z. B. auf einer Baustelle
einen neuen Kolben auf einer Kolbenstange zu montie-
ren.

[0018] Vorteilhafterweise erfolgt dabei bei dem Hy-
draulikzylinder, der Kolbenstange oder dem Kolben die
Verbindung zwischen den Verbindungselementen und
den Gegenverbindungselementen durch Formschluss.
Hierdurch lassen sich mit einfachen konstruktiven Mitteln
Verbindungen herstellen, Uber welche die notwendigen
hohen Drehmomente Ubertragen werden kénnen.
[0019] Vorteilhafterweise sind dabei die Gegenverbin-
dungselemente stirnseitig an Kolbenstange und/oder
Kolben angeordnet. Hierdurch kann ein relativ kleinbau-
endes Werkzeug verwendet werden, welches lediglich
an den Stirnseiten von Kolbenstange und Kolben angrei-
fen muss.

[0020] Weiterhin vorteilhafterweise umfassen die Ge-
genverbindungselemente Aussparungen, in welche die
Verbindungselemente des Werkzeugs formschlissig
einschiebbar sind, wobei das Einschieben vorteilhafter-
weise axial erfolgt. Hierdurch lasst sich schnell und den-
noch sicher die I6sbaren Verbindungen zwischen Werk-
zeug und Kolben und Kolbenstange herstellen.

[0021] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin ei-
nen Adapter fiir ein Werkzeug, wie es oben dargestellt
wurde, Uber welchen das Werkzeug fir unterschiedliche
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Kolben und/oder Kolbenstangen verwendbar ist. Der Ad-
apter erlaubt so die Montage von unterschiedlichen Hy-
draulikzylindern mit nur einem Werkzeug, indem der Ad-
apter die fir die Gegenverbindungselemente am jewei-
ligen Kolben bzw. an der jeweiligen Kolbenstange néti-
gen Verbindungselemente bereitstellt.

[0022] DerAdapterweistdabeiein erstes und ein zwei-
tes Adapterelement auf, welche gegeneinander drehbar
sind. Vorteilhafterweise sind die beiden Adapterelemen-
te dabei drehbar aneinander gelagert. Der Adapter weist
dabei Gegenverbindungselemente zur Verbindung mit
den Verbindungselementen des Werkzeugs und Verbin-
dungselemente zur Verbindung mit den Gegenverbin-
dungselementen des Kolbens und der Kolbenstange auf.
Das erste Adapterelement tragt dabei die Gegenverbin-
dungselemente zur Verbindung mit den Verbindungsele-
menten des ersten Werkzeugelements und die Verbin-
dungselemente zur Verbindung mit den Gegenverbin-
dungselementen des Kolbens, das zweite Adapterele-
ment tragt dagegen die Gegenverbindungselemente zur
Verbindung mit den Verbindungselementen des zweiten
Werkzeugelements und die Verbindungselemente zur
Verbindung mit den Gegenverbindungselementen des
Kolbens. Die Gegenverbindungselemente des Adapters
kénnen dabei als Aussparungen ausgebildet sein, in wel-
che die Verbindungselemente des Werkzeugs eingrei-
fen, die Verbindungselemente des Adapters kdnnen als
Zapfen ausgebildet sein, welche in die als Aussparung
ausgebildeten Gegenverbindungselemente an Kolben
und Kolbenstange eingreifen.

[0023] Dabei kénnen mehrere Adapter vorgesehen
sein, welche es erlauben, das erfindungsgemale Werk-
zeug mit einer Mehrzahl von unterschiedlichen Hydrau-
likzylindern einzusetzen.

[0024] Weiterhin umfasst die vorliegende Erfindung
ein Arbeitsgerat, insbesondere ein verfahrbares Arbeits-
gerat, insbesondere ein Baugerat, insbesondere einen
Hydraulikbagger, mit mindestens einem erfindungsge-
maRen Hydraulikzylinder.

[0025] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand von
Ausflihrungsbeispielen und Zeichnungen néher darge-
stellt. Dabei zeigen:

Figur 1a:  ein Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsge-
maRen Hydraulikzylinders mit einem ersten
Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsgema-
Ren Werkzeugs, wobei ein Ausfiihrungsbei-
spiel des erfindungsgemaflen Adapters
zum Einsatz kommt,

Figur 1b:  das erste Ausfiihrungsbeispiel des erfin-
dungsgemafien Werkzeugs,

Figur 1c:  ein zweites Ausfiihrungsbeispiel des erfin-
dungsgemafien Werkzeugs,

Figur 2: das Ausflihrungsbeispiel des erfindungsge-
mafRen Kolbens in einer perspektivischen
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Ansicht mit Blick auf die Stirnseite von Kol-
ben und Kolbenstange und

Figur 3: das Ausflihrungsbeispiel des erfindungsge-
mafien Adapters in einer perspektivischen
Ansicht.

[0026] Einerstes Ausfiihrungsbeispiel des erfindungs-

gemalen Werkzeugs zum Aufschrauben eines Kolbens
3 auf der Kolbenstange 4 eines Hydraulikzylinders ist in
Figuren 1 a und 1 b dargestellt. Das Werkzeug weist
dabei ein erstes Werkzeugelement 1 mit Verbindungs-
elementen 10 zur I6sbaren Verbindung mit dem Kolben
3 und ein gegenliber dem ersten Werkzeugelement 1
drehbares zweites Werkzeugelement 2 mit Verbindungs-
elementen 20 zur I6sbaren Verbindung mit der Kolben-
stange 4 auf. Bei den Verbindungselementen 10 und 20
handelt es sich dabei um Zapfen, welche in entsprechen-
de Bohrungen an Kolben und Kolbenstange axial einge-
schoben werden kénnen. Uber die Verbindungselemen-
te 10 und 20 ist so eine formschlissige Verbindung zwi-
schen dem ersten Werkzeugelement 1 und dem Kolben
bzw. dem zweiten Werkzeugelement 2 und der Kolben-
stange 4 herstellbar, Giber welche die zum Anziehen des
Kolbens auf der Kolbenstange notwendigen Drehmo-
mente Ubertragen werden kénnen. Die Gegenverbin-
dungselemente am Kolben 3 und der Kolbenstange 4
sind dabei an den kolbenseitigen Stirnseiten von Kolben-
stange und Kolben angeordnet, so dass das Werkzeug
problemlos axial auf Kolben und Kolbenstange aufge-
schoben werden kann.

[0027] Das zweite Werkzeugelement 2 weist dabei ei-
ne scheibenférmige Verbindungsplatte auf, an welcher
die Verbindungselemente 20 angeordnet sind, das erste
Werkzeugelement 1 eine ebenfalls scheibenférmige Ver-
bindungsplatte, an welcher die Verbindungselemente 10
angeordnet sind. Die Verbindungsplatte des ersten
Werkzeugelements 1 ist dabei ringscheibenférmig und
weist eine mittige Offnung auf, durch welche die Verbin-
dungselemente 20 an der Verbindungsscheibe des zwei-
ten Werkzeugelements 2 hindurchgehen. In dieser Off-
nungistauch die Verbindungsscheibe des zweiten Werk-
zeugelements 2 gefihrt.

[0028] Das erste Werkzeugelement 1 ist am zweiten
Werkzeugelement 2 drehbar gelagert, so dass nach Ver-
binden des Werkzeugs mit Kolben und Kolbenstange
durch Drehen des ersten Werkzeugelementes 1 gegen
das zweite Werkzeugelement 2 das zum Verschrauben
von Kolben 3 und Kolbenstange 4 notwendige Drehmo-
ment Uber die Verbindungselemente 10 und 20 auf den
Kolben und die Kolbenstange aufbringbar ist. Das Werk-
zeugelement 1 wird dabei Uiber ein Kraftglied 30 gegen-
Uber dem zweiten Werkzeugelement 2 verdreht, wo-
durchauch die Verbindungselemente 10 gegeniiberdem
Verbindungselementen 20 gedreht werden und so den
Kolben auf der Kolbenstange anziehen. Als Kraftglied 30
istdabei im Ausfiihrungsbeispiel ein Spindelgetriebe vor-
gesehen. Das Spindelgetriebe weist dabei eine Gewin-
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destange 31 auf, welche an einer Lagerung 32 drehbar
gelagert ist. Auf der Gewindestange 31 ist die Spindel-
mutter 33 angeordnet, welche so durch Verdrehen der
Gewindestange 31 an dieser entlang bewegt wird. Die
Ubertragung der durch die Bewegung des Spindelgetrie-
bes erzeugten Kraft erfolgt dabei tber einen Hebelarm
11 des ersten Werkzeugelementes 1 und einem Hebel-
arm 21 des zweiten Werkzeugelementes 2. Dabei ist die
Lagerung 32 fiir die Gewindestange 31 am einen Hebel-
arm, die Spindelmutter 33 am anderen Hebelarm ange-
ordnet. Die Lagerung 32 und die Spindelmutter 33 sind
dabei an den Hebelarmen jeweils um eine senkrechte
zur Gewindestange verlaufende Anlenkachse drehbar
angelenkt. Die Anlenkung der Spindelmutter 33 am He-
belarm 11 verhindert dabei eine Rotationsbewegung der
Spindel 33 um die Achse der Gewindestange 31.
[0029] Zum Antrieb des Spindelgetriebes ist ein An-
schlulRelement 34 vorgesehen, Uiber welches die Spindel
mittels eines externen Antriebs, z. B. eines Elektro-
schraubers antreibbar ist. Je nach Antriebsrichtung kann
so die Verbindung zwischen Kolben und Kolbenstange
entweder gedffnet oder geschlossen werden.

[0030] Im ersten Ausfuihrungsbeispiel des Werkzeugs
umfassen die Verbindungselemente 10 und 20 am Werk-
zeug jeweils Zapfen, welche senkrecht zur Drehachse
des ersten und des zweiten Werkzeugelements ange-
ordnet sind und sich bezlglich der Drehachse jeweils
gegenuberliegen. Alternativ hierzu sind auch beliebige
andere Verbindungsmittel denkbar. In Figur 1c ist dabei
ein zweites Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsgema-
Ren Werkzeugs gezeigt, bei welchem am Werkzeugele-
ment 2 anstelle von zwei Zapfen eine Sechskantkontur
22 vorgesehen ist, welche in einen Innensechskant an
der Zylinderstange eingreift. Es sind jedoch auch andere
Geometrien, z. B. in Form von Verzahnungen, Innen-
oder Auflenkonturen moglich. Ebenso sind auch fiir die
Verbindungselemente 10 am ersten Werkzeugelement
1 andere Geometrien denkbar.

[0031] In Figur 2 ist nun das Ausfiihrungsbeispiel des
erfindungsgemafen Kolbens 3 und der Kolbenstange 4
in einer perspektivischen Ansicht gezeigt, welche die je-
weiligen kolbenseitigen Stirnseiten zeigt. Dabei sind die
Gegenverbindungselemente 6 am Kolben und die Ge-
genverbindungselemente 8 an der Kolbenstange zu er-
kennen, welche der l6sbaren Verbindung mit den Ver-
bindungselementen 10 und 20 am erfindungsgemafen
Werkzeug dienen. Bei den Gegenverbindungselemen-
ten 6 und 8 handelt es sich dabei um Aussparungen, in
welche die Verbindungselemente axial eingeschoben
werden kénnen. Hierfir sind die Gegenverbindungsele-
mente jeweils stirnseitig an Kolben und Kolbenstange
angeordnet. Die aufen angeordneten Verbindungsele-
mente 10 des ersten Werkzeugelements 1 werden dabei
in die Gegenverbindungselemente 6 am Kolben, die in-
nen angeordneten Verbindungselemente 20 am zweiten
Werkzeugelement 2 in die Gegenverbindungselemente
8 an der Stirnseite der Kolbenstange eingeschoben.
Durch Verdrehen der Verbindungselemente 10 am er-
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sten Werkzeugelement 1 und der Verbindungselemente
20 am zweiten Werkzeugelement 2 kann dann der Kol-
ben 3 auf der Kolbenstange 4 aufgeschraubt bzw. von
dieser abgeschraubt werden.

[0032] Um das Aufstecken des Werkzeugs auf Kolben
und Kolbenstange zu erleichtern, sind alternativ zu der
in Figur 2 gezeigten Anordnung auch mehrere um den
Umfang verteilte Gegenverbindungselemente 6 und 8
denkbar, so dass die Elemente 1 und 2 jeweils in unter-
schiedlichen Positionen mit Kolben und Kolbenstange
verbindbar sind. Gleiches kann dadurch erreicht werden,
dass wie bei dem in Figur 1c gezeigten Ausfihrungsbei-
spiel des Werkzeugs eine Kontur mit einer mehrsinnigen
Symmetrie verwendet wird, so dass bei einer festen Po-
sition von Kolben 3 und Kolbenstange 4 mehrere Posi-
tionen der Werkzeugelemente 1 und 2 zueinander mog-
lich sind, bei welchen eine Verbindung zwischen Werk-
zeug, Kolben und Kolbenstange mdglich ist.

[0033] Um das gleiche Werkzeug fiir Kolben und Kol-
benstangen mit unterschiedlichen Gegenverbindungs-
elementen oder unterschiedlichen Grole einzusetzen,
umfasst die vorliegende Erfindung weiterhin einen Ad-
apter. Der Adapter 5 ist dabei in Figur 3 dargestellt. Der
Adapter umfasst dabei ein erstes Adapterelement 51,
welches mit dem ersten Werkzeugelement 1 verbindbar
ist. Weiterhin umfasst der Adapter ein zweites Adapter-
element 52, welches Uber die Gegenverbindungsele-
mente 72 mit dem zweiten Werkzeugelement verbindbar
ist. Hierzu werden die Verbindungselemente 10 und 20
jeweils in die Gegenverbindungselemente 72 eingescho-
ben. Die Adapterelemente weisen weiterhin Verbin-
dungselemente 61 bzw. 62 auf, Gber welche die Verbin-
dung mit dem Kolben bzw. der Kolbenstange hergestellt
wird. Im Ausflihrungsbeispiel werden dabei die Verbin-
dungselemente 61 und 62 in die Gegenverbindungsele-
mente 6 bzw. 8 an Kolben und Kolbenstange eingescho-
ben.

[0034] Das erste Adapterelement 51 ist dabei wieder-
um ringscheibenférmig und weist in seiner Mitte eine
kreisformige Aussparung auf, in welche das zweite Ad-
apterelement 52 drehbar eingesetzt ist. Die Verwendung
des Adapters zwischen Kolben und Kolbenstange und
Werkzeug ist dabei auch aus Figur 1 ersichtlich.

[0035] Durch das erfindungsgemafe Werkzeug bzw.
den erfindungsgemafien Hydraulikzylinder mit dem ent-
sprechenden Kolben bzw. der entsprechenden Kolben-
stange ist so ein ebenso einfaches wie sicheres Erzeu-
genvon hohen kontrollierten Anzugsmomenten maéglich.
Hierdurch wird eine wirtschaftliche Alternative zu beste-
henden Anzugsmaschinen bereitgestellt, welche sich
insbesondere dadurch auszeichnet, dass ein einfach
aufgebautes, kostengiinstiges mobiles Werkzeug zum
Aufschrauben des Kolbens auf der Kolbenstange bereit-
gestellt wird.

[0036] Die vorlegende Erfindung kommt dabei in be-
sonders vorteilhafter Weise bei Hydraulikzylindern zum
Einsatz, welche einen Kolbendurchmesser zwischen
200 und 500 mm aufweisen. Insbesondere kommt sie
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dabei fiir Hydraulikzylinder von Arbeitsgeraten zum Ein-
satz, insbesondere von mobilen Arbeitsgeraten wie z. B.
verfahrbaren Baumaschinen. Besonders vorteilhaft kann
sie dabei z. B. bei Hydraulikbaggern eingesetzt werden.
[0037] Das erfindungsgemale Werkzeug kann jedoch
auch allgemein zum Anziehen groRer Verschraubungen
eingesetzt werden, wenn die miteinander zu verschrau-
benden Teile Gegenverbindungselemente aufweisen,
Uber welche sie mit den Verbindungselementen des er-
findungsgemaRen Werkzeugs verbunden werden kén-
nen. Hierflr kénnen auch entsprechende Adapter vor-
gesehen sein.

Patentanspriiche

1. Werkzeug zum Aufschrauben eines Kolbens auf der
Kolbenstange eines Hydraulikzylinders, insbeson-
dere eines Hydraulikzylinders mit einem Kolben-
durchmesser von mehrals 200 mm, miteinem ersten
Werkzeugelement mit Verbindungselementen zur
I6sbaren Verbindung mit dem Kolben und einem ge-
genuliber dem ersten Werkzeugelement drehbaren
zweiten Werkzeugelement mit Verbindungselemen-
ten zur lIésbaren Verbindung mit der Kolbenstange,
wobei durch Drehen des ersten Werkzeugelements
gegen das zweite Werkzeugelement das zum Ver-
schrauben von Kolben und Kolbenstange notwendi-
ge Drehmoment Uber die Verbindungselemente auf
den Kolben und die Kolbenstange aufbringbar ist.

2. Werkzeug nach Anspruch 1, wobeidie Verbindungs-
elemente an den Stirnseite von Kolben und/oder Kol-
benstange angreifen.

3. Werkzeug nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Ver-
bindung der Verbindungselemente mit Kolben und/
oder Kolbenstange durch Formschluss erfolgt.

4. Werkzeugnach Anspruch 3, wobeidie Verbindungs-
elemente Zapfen umfassen, welche in Aussparun-
gen am Kolben und/oder der Kolbenstange ein-
schiebbar sind, wobei das Einschieben vorteilhafter-
weise axial erfolgt.

5. Werkzeug nach einem der vorangegangenen An-
spriiche, mit einem Kraftglied, insbesondere einem
Getriebe, insbesondere einem Spindelgetriebe,
Uber welches die Drehbewegung zwischen dem er-
sten Werkzeugelement und dem zweiten Werkzeu-
gelement erzeugbar ist.

6. Werkzeug nach Anspruch 5, wobei das Kraftglied
ein Anschlusselement aufweist, Uber welches es
mittels eines externen Antriebs antreibbar ist.

7. Werkzeug nach einem der vorangegangenen An-
spriiche, wobei das erste Werkzeugelement und das
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

zweite Werkzeugelement Hebelarme aufweisen,
Uberwelche das Drehmoment in das erste Werkzeu-
gelement und das zweite Werkzeugelement einge-
leitet wird.

Werkzeug nach Anspruch 7, wobei ein Kraftglied,
insbesondere ein Spindelgetriebe, zwischen den
Hebelarmen des ersten und des zweiten Werkzeu-
gelements vorgesehen ist, Uber welches das Dreh-
moment erzeugt wird.

Werkzeug nach einem der vorangegangenen An-
spriiche, mit einem oder mehreren Adaptern, Gber
welche das Werkzeug fiir unterschiedliche Kolben
und/oder Kolbenstangen verwendbar ist.

Hydraulikzylinder mit einer Kolbenstange und einem
auf der Kolbenstange aufgeschraubten Kolben, ins-
besondere Hydraulikzylinder mit einem Kolben-
durchmesser von mehr als 200 mm, wobei Kolben
und Kolbenstange Gegenverbindungselemente zur
I6sbaren Verbindung mit den Verbindungselemen-
ten eines Werkzeugs zum Aufschrauben des Kol-
bens aufweisen, insbesondere Gegenverbindungs-
elemente zur lI6sbaren Verbindung mit den Verbin-
dungselementen eines Werkzeugs nach einem der
vorangegangenen Anspriiche.

Kolbenstange oder Kolben fiir einen Hydraulikzylin-
der nach Anspruch 10, mit Gegenverbindungsele-
menten zur |6sbaren Verbindung mit den Verbin-
dungselementen eines Werkzeugs zum Aufschrau-
ben des Kolbens.

Hydraulikzylinder, Kolbenstange oder Kolben nach
einem der vorangegangenen Anspriiche, wobei die
Verbindung zwischen Verbindungselementen und
Gegenverbindungselementen durch Formschluss
erfolgt.

Hydraulikzylinder, Kolbenstange oder Kolben nach
einem der vorangegangenen Anspriiche, wobei die
Gegenverbindungselemente stirnseitig an Kolben-
stange und/oder Kolben angeordnet sind und/oder
die Gegenverbindungselemente Aussparungen um-
fassen, in welche die Verbindungselemente form-
schlUssig einschiebbar sind, wobei das Einschieben
vorteilhafterweise axial erfolgt.

Adapter fiir ein Werkzeug nach einem der vorange-
gangen Anspriiche, Uber welchen das Werkzeug fiir
unterschiedliche Kolben und/oder Kolbenstangen
verwendbar ist.

Arbeitsgerat, insbesondere verfahrbares Arbeitsge-
rat, insbesondere Hydraulikbagger mit einem Hy-
draulikzylinder nach einem der vorangegangenen
Anspruche.



EP 2 138 272 A2







	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

